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Themenfeld 2: Verkehr und Infrastruktur umweltgerecht gestalten 

Schwerpunktthema 205: Minderungsmöglichkeiten von verkehrsbedingten Geräuschemissionen und 

Lärmimmissionen in Luft 

 



1 Hintergrund und Ziele 

Durch die zunehmende Sensibilisierung der Bevölkerung hinsichtlich Lärmimmissionen, aber auch neu an-

gelegte gewässernahe Wohnbebauung rücken auch Lärmimmissionen von Binnenschiffen in den Fokus. 

Um Messunsicherheiten, z.B. aufgrund von Meteorologie, auszuschließen, können die Schallimmissionen 

nicht gemessen werden, sondern müssen nach der für eine Lärmquelle jeweils gültigen Vorschrift (z. B. TA 

Lärm [2], RLS-19 [3] , Schall03 [4]) berechnet werden. Für die Ermittlung von Schallimmissionen der Bin-

nenschifffahrt steht die "Anleitung zur Berechnung der Luftschallausbreitung an Bundeswasserstraßen" 

(ABSAW) [1] zur Verfügung. Die Berechnungsvorschrift selbst muss immer auf aktuellen Messdaten beru-

hen und möglichst den Querschnitt der gesamten Lärmquellen des betreffenden Verkehrsträgers (hier 

Schiffsflotte) abbilden. Daher werden an der Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) Schallemissionen von 

Binnenschiffen erfasst. Dies erfolgte bisher durch eine manuelle Erfassung und Auswertung von Schall-

druckpegeln und weiterer notwendiger Parameter.  

Im Arbeitspaket 3 "Erweiterung und Überprüfung der Datengrundlage schiffsbedingter Schallemissionen" 

des Schwerpunktthemas 205 des BMVI-Expertennetzwerks sollen die Ermittlung der Schalldruckpegel fort-

geführt und nach Möglichkeit automatisiert werden. Dazu wurde im ersten Schritt ein in den Grundzügen 

vorhandener Messaufbau (basierend auf den Arbeiten von Dr. S. Mai und T. Zenz, BfG) zur Erfassung von 

Schiffsschall (im Folgenden Schallmessbox genannt) erweitert, der nun die automatisierte Erfassung von 

Schiffsschall und eine erste vorläufige Auswertung der Messdaten erlaubt. Der beispielhafte Einsatz ist in 

Abbildung 1 am Rhein bei Koblenz gezeigt. Ziel ist es, dass die Schallmessbox bei Annäherung eines Schiffs 

die Messung automatisch startet und nach der Vorbeifahrt wieder automatisch beendet. Anschließend wird 

automatisiert überprüft, ob die Messung auswertbar ist, d.h. es wird geprüft, ob sich nur ein Schiff im Er-

fassungsbereich des Mikrofons befindet und kein Niederschlag sowie kein starker Wind vorhanden ist. 

Wenn diese Überprüfung positiv ist, findet automatisch eine erste Auswertung statt, die die weitere Nach-

bearbeitung stark vereinfacht. Dieser Bericht soll einen Überblick über den Aufbau und Funktionsweise der 

Schallmessbox geben. 

Neben der Messung des Schalldruckpegels und weiterer, zur Berechnung des Schallleistungspegels (d. h. der 

Emissionsstärke) notwendiger Größen, müssen auch die Größe, Art und Geschwindigkeit des Schiffes so-

wie meteorologische Messgrößen erfasst werden, um ein möglichst differenziertes Bild für die Auswertung 

zu erhalten. Die erfassten Parameter sind in Tabelle 1 aufgeführt. 

Tabelle 1: Notwendige und weitere erfasste Messgrößen 

Notwendige Messgrößen Weitere Messgrößen 

Äquivalenter Dauerschalldruckpegel (A-, C-bewertet) Schiffstyp 

Entfernung Mikrofon-Schiff Länge, Breite des Schiffs 

Niederschlag Fahrtrichtung 

Windgeschwindigkeit Temperatur  

Schiffsgeschwindigkeit über Grund Windrichtung 

Dauer der Vorbeifahrt Luftdruck 

 Z-bewerteter Schalldruckpegel in Terzen 
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Abbildung 1: Testmessung von Schalldruckpegeln am Rhein bei Koblenz. Mittig im Bild: Mikrofon mit 
Stativ, rechts im Bild: Schallmessbox mit aufgestellter AIS-Antenne. Foto: S. Sommer, BfG. 

 

Die Erfassung des Schalldruckpegels erfolgt mittels eines Mikrofons, das über ein Kabel mit einem Schall-

druckpegelmessgerät verbunden ist. Die Messsteuerung erfolgt über einen Mess-PC, an den auch die weitere 

Messtechnik angeschlossen ist. 

Die Einführung des Automatic Information Systems (AIS, eine Technik, die Schiffsposition und -daten 

übermittelt) in der Binnenschifffahrt ermöglicht es, Parameter zu erfassen, die bisher nur durch Beobach-

tung vor Ort zugänglich waren. Darunter fällt die Schiffsposition (aus der sich die Entfernung zwischen 

Mikrofon und Schiff ermitteln lässt), die Geschwindigkeit über Grund (aus der sich zusätzlich noch die 

Geschwindigkeit durchs Wasser errechnen lässt, sofern die Fließgeschwindigkeit bekannt ist) sowie Typ 

(Tanker, Passagierschiff, Containerschiff, Schubverband etc.) und Größe (Länge, Breite) des Schiffs. Diese 

Parameter werden von dem Schiff in unterschiedlichen Abständen übermittelt und werden von der Schall-

messbox empfangen und ausgewertet. Zusätzlich ist die Schallmessbox mit einer Wetterstation ausgerüstet, 

sodass Wetterbedingungen, die keine verwertbaren Messungen zulassen (Niederschlag, starker Wind), de-

tektiert werden können. 

2 Aufbau und Positionierung der Schallmessbox 

Im Folgenden werden die verwendeten Hardware-Komponenten und ihre Verbindung beschrieben: 

¶ Schalldruckpegelmessgerät 2270 der Firma Brüel & Kjær, 1/2" Freifeldmikrofon und Vorverstär-

ker mit Outdoorkit auf Stativ 

¶ Tablet-PC mit Touch-Funktion als Mess-PC 


